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Es erstaunt nicht, dass Colneric vor ihrer Vereidi­
gung als EuGH Richterin als deutsche Expertin im 
,,legal expert nerwork for the surveillance of EC 
Equality Law" tätig war. Nunmehr werden andere 
Gerichte die Vorlagen produzieren müssen, die das 
deutsche Arbeitsrecht etwas geschlechtersensibler 
machen, vielleicht mit verstärkten Aussichten auf Er­
folg? Mit dieser Richterin zieht jedenfalls eine Stim­
me des pragmatischen Feminismus in den EuGH 
ein. Zugleich ist Ninon Colneric eine große Persön­
lichkeit und eine Frau, für die affidamento nicht Flos­
kel, sondern gelebte Selbstverständlichkeit ist. In ih­
ren Veröffentlichungen zitiert sie grundsätzlich voll­
ständig, und vor allem auch die Arbeiten von Wissen­
schaftlerinnen und bezieht sich auch sonst öffentlich 
auf die Arbeit anderer Frauen. In ihrer unprätentiö­
sen Art und mit ihrer geradlinigen Biographie ist sie 
eine glaubwürdige Identifikationsfigur - und auch 
das macht affidamento aus. 

Dagmar Schiek, Oldenburg 
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Nun ist die Ratgeberin: Recht also in der zweiten 
Auflage erschienen - gut anderthalb Jahre nach der 
Erstauflage. Grund hierfür war nicht nur, daß seit Er­
scheinen der ersten Auflage rechtliche Änderungen 
berücksichtigt werden sollten, sondern auch die Tat­
sache, daß die erste Auflage komplett vergriffen war. 
Letzteres geschieht in so kurzer Zeitspanne selten, 
mutet auf den ersten Blick erstaunlich an, verwundert 
aber nicht nach dem Lesen bzw. Benutzen des Buches. 

Es ist eindeutig ein Handbuch von sehr hohem 
Benutzerinnerwert für die Praxis, sprich für Frauen in 
Trennungssituationen, mit Gewalterfahrung bzw. für 
Mitarbeiterinnen von Frauenhäusern und Frauenbe­
ratungsstellen - und genauso weist sich das Buch 
auch im Untertitel aus. 

Die Ratgeberin ist in zwei Teile gegliedert: Der 
erste Teil enthält 30 wichtige Stichwörter mit aus­
führlichen Erläuterungen (von „anwaltlicher Hilfe" 
bis „Zugewinn"), der zweite Teil beinhaltet eine 
Sammlung der wichtigsten Gesetze bzw. Vorschrif­
ten, auf die im ersten Teil Bezug genommen wird. 
Zum Schluß gibt es noch einen Adressenteil (Frauen­
häuser, Beratungsstellen) sowie - neu in der zweiten 
Auflage - Blankoberechnungsformulare zur verein­
fachten Berechnung von z.B. Prozeßkostenhilfebe­
rechtigung. 
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Der Stichwortteil enthält Informationen zu allen 
wesentlichen Schwierigkeiten, die anläßlich einer 
Trennung auf Frauen zukommen können. Erfreuli­
cherweise werden dabei auch die besonderen Proble­
me von Migrantinnen ausführlich berücksichtigt. Es 
findet sich bei jedem Stichwort eine knappe und kla­
re Darstellung der rechtlichen Problematik sowie 
gute Tips, die darauf schließen lassen, daß die Auto­
rinnen praktische Erfahrung im Umgang mit dem 
Thema haben. 

Die rechtlichen Erläuterungen sind teilweise 
recht anspruchsvoll und richten sich meines Erach­
tens nach in erster Linie an Beratende in Frauenhäu­
sern bzw. Beratungsstellen, also an Frauen, die pro­
fessionell mit dem Thema befaßt sind und ggf. schon 
Vorkenntnisse besitzen. Für viele Mandantinnen aus 
meiner beruflichen Praxis als Rechtsanwältin würde 
ich nach wie vor den Scheidungsratgeber (rororo) für 
empfehlenswerter halten, weil er einfacher und eher 
auf diese Leserin hin geschrieben und mit vielen an­
schaulichen Beispielen versehen ist. 

Erwähnenswert sind auf jeden Fall noch die von 
den Verfasserinnen benutzten Symbole, die ein Um­
gehen mit der Ratgeberin erheblich erleichtern: Die­
se leuchten der Leserin pinkfarben entgegen und zie­
ren den linken Rande des Textes. So finden wir eine 
Uhr, wenn Fristen zu beachten sind, eine kleine Erd­
kugel, wenn spezielle Informationen für Migrantin­
nen zu finden sind und eine kleine Bombe mit bren­
nender Zündschnur, wenn Vorsicht geboten ist ... 

Ich vermisse im ersten Teil eigentlich nur eines: 
ein ausführliches Stichwortverzeichnis, einen Index, 
der mehr Begriffe enthält als die 30 benutzten Ober­
begriffe. Denn unter diesen werden jeweils noch eine 
Vielzahl von weiteren Einzelheiten besprochen. so ist 
es manchmal mühsam, die Einzelinformationen he­
rauszusuchen, wenn sie nicht - oder nicht nur - un­
ter einem der „großen" Stichwörter behandelt wer­
den, die im Inhaltsverzeichnis angegeben werden. 

Die im zweiten Teil, dem Ges~rzesteil abgedruck­
ten Vorschriften sind ebenfalls nach inhaltlichen Ge­
sichtspunkten geordnet:: von Arbeits- und Arbeitslo­
senrecht bis zum Strafgesetzbuch. Ich halte diesen 
Teil (annähernd 100 Seiten) für fast zu ausführlich, 
Denn zum einen besitzen Beratungsstellen, Frauen­
häuser usw. in der Regel aktuelle Gesetzestexte. Zum 
anderen ändern sich diese sehr häufig, machen also 
u.U. den zweiten Teil sehr schnell überholungsbe­
dürftig. Ich persönlich schätze aus diesem Grunde 
lose Blaccsammlungen (so Frau jemanden hat zum 
Einsortieren ... ). 

Meine-zugegeben nicht respräsentative- Umfra­
ge unter mir bekannten Frauenhaus- und Beratungs­
stellen-Mitarbeiterinnen ergab insgesamt einhellige 
Begeisterung über diese überarbeitete Neuauflage. 

RA.in Ulrike Breil, Dortmund 


